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die Bloch hindert, 1m „Menschensohn“ mehr als eine Utopie des lung der Vorträage VO Philipp Potter und Thomas miıt
Humanum Z sehen Teil 111 stellt „Atheismus und den Inıtiatıven für dıe Diskussionen der Arbeitsgruppen ber
Christentum“ vegenüber und chaflt endgültig Klarheit darüber, „Das Heil 1in biblischer Sıcht“ und „Heıl 1m Horizont der Er-

Bloch, der mMIt seinem „Prinzıp der Hoftnung“ d1e fahrung“ Sam<c den Berichten der dreı Sektionen, AZu weıteren
christliche Theologie befruchtet und der rde zugewandt hat, „Reflexionen und Interpretationen“ und dem „Brief die
das Evangelium nıcht erfaßt. Eın „Nachwort“ raft die Ergeb- Kır  en“. Es 1St 1U anhand dieser Dokumentatıon möglıch, die
nısse der Analysen 11,. Sonnemans pflichtet Sauter el, Diıiskussionen 1n die Gemeinden tragen, auch 1n katholische
da{fß Blochs Bibelkritik „das Angebot eınes theologischen nNt1- Kreıise, S1e dort fortzuführen, damıt die umstrıttenen
quarıiats“ sel. Dennoch habe „BCHCNH 1Ne Privatisierung des Thesen und Analysen der missiıonarıschen Lage ıcht versanden.
Heıls eıne Hoftnung auf eın gemeinsames Heiıl pesetZt.. Im Das 1St dringlicher, als dıe starke Frontstellung der Kır-
Grunde steckt Hegel hınter dem gescheiterten Versuch, den chen der rıtten Welr die Wohlstandsgesellschaft Cu«c

Glauben der Kirche erreıchen. Eıne reichhaltige Bıblio- Bestätigungen durch die Auswirkungen der Energiekrise autf die
Staaten und Kirchen der „westliıchen Welr“ eriIanren hat Wasgraphie und eın ausgjiebiger Apparat Anmerkungen sichert

den wissenschaftliıchen Ertrag. Die künftige Auseinandersetzung 1n Bangkok den größten AÄrger erregiE, da{ß vorübergehend die
mi1t Bloch et 1n dem Buch das sıchere Fundament un eiıne Entsendung VO  — Mıssionaren und Miıtteln A4US den Heimatkir-
Bewahrung VOr Illusionen. chen ausgeSsetzZt werden ollte, wırd ın der Weltlage schon

fast ZUT unvermeiıdlichen Notwendigkeıit. Dıie VO General-
sekretär Potter geöffneten Horıiızonte MI1t den Paradoxıen

Das Heil der Welt heute nde oder Beginn der Weltmis- der Weltlage erschıenen VOT eiınem Jahr sehr kühn Heute wird
sion? Dokumente der Weltmissionskonterenz Bangkok 1973 114  - anders darüber denken und seine Thesen Sal verschärten.
Hrsg. VO Philıpp Potter. Kreuz Verlag Stuttgart 1973 Alles, W d 1n Bangkok gEesagtl wurde, wird nunmehr NEeUuU gelesen
Z Kt DL werden. Leıiıder sınd keine Stellungnahmen der anwesenden

promınenten katholischen Beobachter 1n die Dokumentatıon
Dıie VO Wıeser besorgte und eingeleitete deutsche Dokumen- eingegangen. Eıne Z7zweıte Auflage könnte dem vielleicht ab-
tatıon der Weltmissiıonskonterenz VO Bangkok (vgl F  9 helfen, damıt die Erkenntnis, dafß alle Kıirchen 1M Mıssıons-
Aprıil 1970 206—209) 1St eine wohlgelungene Zusammenstel- bereich VOT denselben Problemen stehen, ZUr Sprache kommt.
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Theologie und Religion Die Entstehung des Auferstehungsglau- Auferstehungsglaubens 1mM vorösterlichen INCS-

bens. In Theologische Quartalschrift Jhg sianıschen Bewußtsein Jesu als „des maßgeb-
lıchen Boten Jahwes“. In eiınem Orwort VeEeI-GÖRRES, ALBERT. Glaube und Unglau- 199 Heft (1973)

be in psychoanalytischer Sicht. In Inter- sichern dıe Herausgeber Hans Küng, Jo-
hannes Neumann), der ın dem Heft a-nationale katholische Zeitschrift 1973 SCHNC Streıit se1l „VONM keiner Seıte eın Streit

Heft (November-Dezember) 481 bıs Dıie renommıerte Quartalschrift der Tübinger
HEKXECTL, sondern eın Streıt für den Glaubenkath.-theologischen Fakultät wıdmet der

504 egetisch-dogmatischen Problematik des Jau- dıe Auferstehung“.
ens dıe Auferstehung Jesu eın Sonderheft. Jesus LOsung der Erlösung? Seminar-Görres bietet eine lehrreiche Darstellung VO)  - Anlaß D waıuaır eine vielbeachtete AaStvor-

bericht des Instituts fur ökumenische For-Befunden, ıcht 1U AaUus$s seiıner psychoanaly- lesung VO Rudolf Pesch (Frankfurt) Ende
tischen Praxıs, ber das Entstehen VO:! lau- Junı 1972 iın Tübingen. Mıt dem Text dieser schung Strafßburg. In Una Sancta Jhg 28
ben und Unglauben und zeıgt darin, w1e INall Vorlesung WIT! das Sonderheft eröftnet. Ihr Heft (1973) DA
Menschen ZU Glauben helten kann, die da- folgen Je 7wel systematiısche und Je zwel
durch ın eıne Kriıse geraten, da{fß sıch be1 ıhnen egetische Stellungnahmen VO katholischen und Der Bericht stellt dıe Ergebnisse VO  —_ 1er Ar-

Walter beitsgruppen eınes iınternatıonalen und inter-Glaube allzu lange mi1ıt kındlichem Zutrauen evangelischen Tübinger Theologen:
aut die Autorität Erwachsener begnügt hat, Kasper, Der Glaube die Auferstehung Jesu konfessionellen Seminars VO' Theologen 1n
w as eın brüchiges Fundament ISt. Er tührt VOT dem Forum historischer Kritik; arl Straßburg VOI. Dıie Gruppe behandelte
schließlich S Kontrontation mıt der geschıicht- Schelkle, Schöpfung des Glaubens; Peter Stuhl- das Thema „ Jesus People“, dıe zweıte disku-
lıchen Herausforderung durch die Person Jesu, macher, Kritischer müfßten WIr dıe Historisch- tierte „Das Gegenwärtige Christusbekenntnis“
ber CT äßt den Zwischenbereich eınes „eX1- Kritischen se1n ; Martın Hengel, Ist der Oster- MIt einer Gegenüberstellung VO') Sölle un
stentiellen Kalküls globaler Wahrheiten“ und ylaube noch retten”? Mıt eıner Replik VO':  - Rahner Versuchen, das Bekenntnis ak-

Pesch schließt das Heft FEıne der zentralen tuell und verständlich tormulieren. Gruppeder ıhm eıgenen „sanften Gewalt“ Z diıe eher
Z.U Ziel führt, als dıe Sicherheit VO  —_ Beweıs- Aussagen Peschs lautet: 1€ ede VO)]  3 der 111 studıerte aut ZweIl getrrennten egen „1Jas
gründen miıt iıhrem argerlichen Zwang. Vor der Auferstehung Jesu 1St Ausdruck der eschatolo- eıl heute“, Thema der Missionskonfterenz VO

1e] trühen „dogmatischen Vergatterung“ yischen Bedeutung Jesu, seiner Sendung und Bangkok, 1er aufgegliedert 1n „Jesus zwıschen
wiıird nachhaltıg SEeEWAaATNT, der Weg zu kirch- Autorıität, seiner göttlichen Legitimation est und Revolution“, „Kirche un Macht“,
lıchen Glauben 1m Volke Gottes un der Ge- gesichts se1ines Todes.“ Dıie Ostererscheinungen menschlıches Wohl un! Heıl des Menschen
meıinschaft des Gebetes Samı<t dem Moment der sind nach Pesch „N' eigentlich als Auter- uUSW. Gruppe handelte VO  - der „Gemeın-
Dankbarkeit tür erfahrene Liebe ISt behutsam schaft der Jünger Jesu dıe Krise der Instıtu-stehungszeugni1sse, ondern als Legıtimatıions-

gehen. Es se1l talsch, Glaubensakte erzwın- nachweise überlietert worden“. Dıie Grund- t10n, mıiıt dem Onsens:! zurück ZUr Urkiırche
gCn wollen. these Peschs Der eigentlıche rsprung des als Modell. Dıie Veröfftentlichung der Proto-



Personen und Ereignisse
kolle erhofft die Fortführung der Diskussion stehen und ıcht der Versuch, alle Eventualıi- In Revue Theologique de ouvaın Jhg. 4,
durch Zuschriften. Ihr Wert lıegt ohl darın, ten vorherzusehen un abzusichern. Nach Nr (1973) 467 —490
dafß s1e eine eindrucksvolle Vorstellung VO'! Meınung des Vertassers müfßte CS eine Art „5O-
Brodeln 1n ökumenischen Gewässern 21bt, 7z1alen Supermarkt“ geben, der 65 jedem Bürger Der hervorragend unterrichtende Autsatz iberdaß die Idee eines „wirklıch unıversalen Kon- erlaubt, einem Ort Intormationen un De- das Thema miıt der entsprechenden Literaturıls Fehlen ausreichender gemeinsamer 1n allen Fragen sozjaler Absicherung
Grundlagen scheitern dürfte. erhalten. zeıgt ÜAhnlıch wıe die Beıiträge VO'  —3 Sımmel

ın der „Internat. Kathol. Zeitschrift“ (73/2)
und VO!  — Grom 1ın „Stimmen der Zeıt“ 737

Une armee POUI quelle detense? In Pro- O)Y dafß Zt die katholische Pfingstbewe-
Kultur und Gesellschaft Jet Nr (November 1973) - Numero gung in iSt, zumal nach der Begutachtung

pecıal durch Kardınal Suenens ÖOrt un seinem
Vortrag bei Paul VI Ihre posıtıven biblischenGERARD Pour une

plus grande coherence de la securıte - Aus den unterschiedlichsten Reihen kommen Werte tür die Erneuerung der Kirche werden
die utoren dieses Sonderheftes iber Armee erkannt, ihre Gefahren werden treundlich unciale. In Revue Internationale du Travail mMIt Hoffnung gekennzeichnet, auch be1vol 108 Nr. (November 381 un: Verteidigung heute. Gerade hinsıichtlich Giblet.

bıs 204 der Auseinandersetzungen 1Im Nahen ÖOsten
un der erschiedenen Konterenzinitiativen
tür eine allgemeine Abrüstung un Entspan- HERBERT, ARL Vom Kirchenbund

Der rühere Sozial- un Gesundheitsminister NUunNng verdient diese Zusammenschau beson- ZUr ENSCICH Gemeinschaft. reder Nıederlande gibt 1n diesem sehr engagıer- ere Beachtung, selbst WEeNnNn Begınn darauf
ten Beitrag cht 1Ur einen erstaunlichen ber- hingewiesen wird, daß aut begrenztem Grundordnung der EKD In Deutsches

Ptarrerblatt Jhg. 73 Ausgabe (Dezem-blick ber das verwirrende 5System heutıiger Raum ıcht alle Faktoren eınes komplexen
sozıaler Sıcherheıit, sondern bemüht sıch auch, Themas berücksichtigt werden können. Unter ber 850—856
für die Zukunft unbedingt ertorderliche Ma{fß- den Rubriken „Welche Verteidigung?“, „Wel-
nahmen A besseren Übersichtlichkeit un che Armee?“ un „Gewaltlosigkeit un! Ab- In der Gewißheit, daß die eue Grundordnung
Nutzung 1mM Einzeltall aufzuzeigen. Dıie BLO- rüstung“ präsentieren Fachleute der verschie- der EK  S (HK, Julı 1973, baye-
en Unterschiede 1m bisherigen System finden denen Problemgruppen Tre Ansıchten un rischer Bedenken DU Annahme kommen wird,
siıch cht 1U 7zwıschen den Staaten verschie- g1ibt der Aufsatz eıinen tundierten ÜberblickVorschläge. Wenn auch die tranzösısche Sıtua-

ber die Geschichte der EKD seit ıhrer Gr  un-  edener polıtıscher und sozıaler Ordnungen, t10N besonders herausgestellt wird, haben
ondern schon innerhalb der Strukturen eines die Aussagen doch Gültigkeit weıt ber diesen dung 1 Jahre 1948 miıt all den Schwierigkei-
jeden einzelnen Landes. In Zzwel Rıchtungen Rahmen hinaus. ten, ber die Gegenpositionen der
scheinen die wichtigsten soz1ıalen Sıcherheits- zu gemeiınsamen Handeln un!: gemeinsamen
bemühungen gehen: eınmal für den Fall Zeugnis kommen. Für den katholischen
eines Ausbleibens des Einkommens, zudem tür Leser 1St die unbeschwerte Freiheit der Dar-
die Möglichkeit unvorhergesehener Ausgaben. Kirche un Okumene stellung eindrucksvoll, zumal eın derartiger
Dıiıe 1ın solchen Fällen dringend ertorderlichen Überblick ıcht finden ist.. Die Ana-
Hiılten tür den einzelnen ollten be1 allen Ma{fßs- GIBLET, JEAN. Le Mouvement te- Iyse der künftigen Ordnung der EK  S 1sSt aller-
nahmen 1m Vordergrund der Überlegungen cötiste dans l’Eglise catholique U.S dings ıcht ganz ausreichend.

ersonen und Ereignisse
Als erster polnischer Bischot besuchte knappe Enttäuscht ber die Haltung der Kırche Der Direktor des „Christlichen Instituts VON
Zzwel Wochen nach der Polenreise VO'  =) Kardıinal Mocambique außerte sıch der Erzbischof VO'!  3 Südafrıka“, Beyers Naud  e wurde VO  3

Döpfner Erzbischot Antonı Barantak die Bun- Lusaka (Sambia), Emmanyel Milingo, 1n einem einem Regional-Gericht in Pretoria Trel
desrepublik. Baranıak, der schon früh die Interview mMIit der 1n enya erscheinenden Zeıt- Onaten Haft mIıt Bewährung und einer eld-
deutsch-polnische Aussöhnung bemüht War, schrift „ Joe“, Im Falle VO  _ Angola und Mo- strate VO' ZH{9) orn ersatzweıse einen
führte Gespräche 1n Bonn, Köln, Freiburg und cambique müßte die Kirche das Rısıko aut sıch Monat Haft verurteilt, nachdem als schuldıg
München, Gast VO'! Kardınal Döpfner nehmen, mi1t der atrıkanıschen Be- befunden worden Wal, als Diırektor des Insti-
War völkerung unterzugehen. ır möchten SCIN LULS VOT der VO']  3 der Regierung eingesetzten j >

WwI1ssen, der Heilige Stuhl enannten Schlebusch-Kommission die Aussagen
Mehr Bewegung 1ın der Okumene torderte der unseren Erwartungen handelt.“ Der Erzbischot ber seın Institut verweıigert Uun!' damıt

sprach VO'  - einer wachsenden Enttäuschung das Gesetz ber Untersuchungsausschüsse VOCI-Altbischof Hans Lilje (Hannover) 1n einem darüber, dafß der Vatıkan die Versuche Portu- stofßen haben Dieses Urteıl, dasInterview Mıt der Wıener Kiırchenzeitung. Lil- gals, die Befreiungsbewegungen unterdrük- Naud:  e Berufung eingelegt hat, gilt als ıcht-]ei der auch einer der Präsidenten des ORK
lst, meıinte, das gegenwärtige Aut-der-Stelle- ken, ıcht verurteıle. schnur für weıtere 1mM Januar erwartende

Verfahren.Treten gehe wenıger VO! protestantıscher Seıte Als „Zeıchen einer lebendigen Kirche“ bezeıch-A2US als „VOoNn der Seıite der otffiziellen katho-
lischen Kırche“. Dennoch gebe der Basıs CTE der Bundesmuinister tfür wirtschaftliche Z An die Spitze der Bestsellerliste in Japan rückte

sammenarbeıt, Erhard Eppler, diıe kırchliche der Japanısche Autor Shusaku Endo MIiIt seinemkeine Stagnatıon. Entwicklungshilte. Aufgrund ıhrer Kontakte Buch „Das Leben Christi“ Dieser Erfolg des
den Schwesterkirchen 1n den Entwicklungs- bereıts durch ehrere populärwissenschaftliche

Erzbischof Hıeronymus VO'  - Athen hat Ende ändern könnten die Kirchen Projekte 1n Gang Werke bekannt gewordenen christlichen Schrift-
November nach der Entmachtung VO'  ; Staats- bringen, die der Staat ıcht Tarten könne. stellers 1st besonders angesichts des minımalen
präsıdent Papadopoulos, dem stark verbun- Auch dıe Tatsache, dafß die kirchlichen Hılts- Anteils der Christen der Gesamtbevölkerung
den WäarT, durch dıe eu«eC Miliıtärregierung S@e1- werke sıch bei ihrer Oftentlichkeitsarbeit ıcht Japans eın überraschendes Phänomen.
NC  - Rücktritt „NnOoch 1mM Dezember“ rklärt. aut Appelle das „reine Mıtleid“ beschrän-
Hıeronymus hatte seinen Rücktritt schon frü- ken, sondern ebenso die Problematıik des Diıesem Hefl liegt e1ine Mitteilung des Verlages
her öfters 1n Aussicht gestellt; diesmal soll der Welthandels berücksichtigen, stellte der Mı- bei Wır bitten die Leser U} treundliche
Entschlufß endgültıg se1n. nıster als DPOSItLV heraus, Beachtung.


